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' Deutſchland. 

Berlin, 9. Septbr. [Amtliches.] Se. Majeftät der König hat den 
nachbenannten Mitgliedern der in Berlin ſtattgehabten internationalen Gon- 
ferenz von Delegirten der der Genfer Convention beigetretenen Regierungen 
und der Vereine zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger 
Orden verliehen, und zwar: . 

den königlichen Kronen⸗Orden erſter Klaſſe: dem kaiſerlich ruſſiſchen Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant von Baumgarten und dem königlich niederländischen 
Vice⸗Admiral Jonkheer van Karnebeet; 

den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern: dem königlich 
ſächſiſchen General⸗Major v. d. A. Freiherrn von Reitzenſtein in Dresden; 

den königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern: dem kaiſerlich 
franzöſiſchen Präfecten a. D. Grafen von Sörurier in Paris; 

den königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: dem Präſidenten des Genfer 
a e p 3 Guſtav Moynier, und dem eidgenöſſiſchen Oberſten 

uber in Paris; 8 
1 den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe: dem königlich baieriſchen Hofrath 
und 1 9 5 Dr. von Held in Würzburg, dem Major z. D. Dr. Naun⸗ 
dorff in Dresden, dem Pfarrer Dr. Hahn in Stuttgart, dem großherzoglich 
badiſchen Finanzrath Vierodt in Karlsruhe, dem königlich belgiſchen Berg⸗ 
rath Visſchers in Brüffel, dem Dr. med. Caſtiglioni in Mailand, dem 
königlich ſchwediſchen Oberſt⸗Lieutenant Staaff und dem Delegirten des 
franzöſiſchen Central⸗Comite's Grafen de Jai de Beaufort in Paris; 


owie : 

den königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: dem großherzoglich heſſiſchen 
Hofgerichts⸗Aſſeſſor Weber in Darmſtadt. E 

Se. Maieität der König hat dem Realſchul⸗Director Wiecke zu Frank. 

furt a. O. den rothen Adlerorden 4. Klaſſe, dem Hauptlehrer Heidrich zu 
Toſt den Adler der 4. Klaſſe des königl. Hausordens von Hohenzollern; 
ferner dem Appellations⸗Gerichts⸗Rath v. Enckevort in Stettin; und dem 
Appellations⸗Gerichts⸗Rath v. Zerbſt in Greifswald den Charakter als 
Geheimer eher dem Kanzleirath Zimmermann in Berlin den 
Charakter als Geheimer Kanzlei-Ratb; und dem Eiſenbahn⸗Betriebs⸗In⸗ 
ſpector Prieß bei der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn zu Görlitz den 
Charakter als Bau⸗Rath; desgleich n dem Kunſthändler Theodor Kay in 
Kaſſel das Prädicat eines königl. Hof⸗Kunſthändlers verliehen. 

Die Ober⸗Poſt⸗Secretäre Henne und Zwiener find unter Ernennung 
u Geheimen expedirenden Secretären und Kalkulatoren bei dem General; 
Poſt⸗ Amte etatsmäßig angeſtellt worden. — Die Baumeiſter Carl Friedrich 
Jacobi zu Schönhauſen a. Elbe und Carl Schilling zu Mühlheim an 
der Ruhr ſind zu 11 
bei der hannoverſchen Staats⸗Eiſenbahn, mit dem Wohnſitze zu Hannover, 
angeſtellt worden. (St.⸗Anz.) 

Gewinn -Liſte der 3. Klaſſe 140. kgl. preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 

Nach dem Bericht von Engel Nachf., Leipzigerſtr. 91, 
ohne Gewähr. 5 
(Nur die Gewinne über 45 Thaler find den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 
(Aus dem Berliner — und Anz.⸗Blatt.) 
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G lHaftpflicht.] Es iſt im Intereſſe des Eiſenbahnverkehrs 
und der Eiſenbahn⸗Verwaltungen die Frage angeregt worden, ob der 
Militärfiscus ſich für verpflichtet erachte, für die Gefahr der auf den 
Eiſenbahnen beförderten Transporte von Munitiondgegenftänden aufzu⸗ 
kommen. Dieſe Frage iſt jetzt durch eine Erklärung des Kriegsminiſters 
bejaht worden und zwar wird von dem Militärfiscus die Haft nicht 
nur für preußiſche Traus porte, ſondern für ſämmiliche Munitionstrans⸗ 
porte des norddeutſchen Bundesheeres übernommen. 

ES [Die Verſicher ungsgeſellſchaft „Albert“.] Die Nach⸗ 
richt, daß der Polizeipräſtdent in Sachen der Verſicherungsgeſellſchaft 
„Albert“ eingeſchritten und die Beſtände und die Bücher der hieſigen 
General⸗Agentur mit Beſchlag belegt hat, beſtätigt ſich. Wie man 
hört, hat ſich in den Kaſſen der General-Agentur ein Beſtand von 
noch nicht 300 Thlr. vorgefunden, dagegen ſoll noch vor kurzer Zeit 
eine ziemlich beträchtliche Geldſendung von der hieſigen General⸗Agentur 
nach London geſchickt worden ſein, obgleich ſeit Beginn d. J. eine 
eigentliche regelmäßige Verwaltung gar nicht mehr ſtattgefunden haben 
ſoll. Wenn ſich dies beſtätigen ſollte, würde dieſe Ermittelung ein 
noch grelleres Licht auf die Zuſtände und auf die Verwaltung der 
Verſicherungsgeſellſchaft „Albert“ werfen. 

[Gerichtliche Unterſuchung.] Auf Antrag der hieſigen Ober: 
ſtaatsanwaltſchaft iſt jetzt eine gerichtliche Unterfuchung darüber einge: 


leitet, auf welchem Wege der von mehreren Blättern mitgetheilte amt— 


liche Bericht, den der Kammergerichtspräſtdent v. Strampff einſt 
über Taddel bei Gelegenheit von deſſen Jubiläum erſtattet, in die 
Oeffentlichkeit gelangt ſei. 

Panſin bei Stargard, 9. Dec. [Der König.] Soeben traf 
Se. Majeſtät der König, von den Feldmandvern kommend, hier ein 
und nahm das Diner auf dem alten Puttkammer'ſchen Schloſſe, welches 
Das Schloß iſt durch den Feldtelegraphen 


bereits mit der Stadt Stargard verbunden. Morgen werden die Feld⸗ 


mansoer fortgeſetzt. 


Stettin, 9. Septbr. [Feſtfahrt.] Um 5 Uhr begann die Feſtfahrt, 
welche die Stadt Stettin 5 Maps veranſtaltete. Es waren 5 Dampf⸗ 
Malt vom Magiſtrat gemiethet. Das erſte, der „Regenbogen“, führte die 

uſik. Das zweite, die „Misdroy“, beſtiegen Se. Majeſtät der König und 
die Prinzen des königl. Hauſes, die Generale, Würdenträger und vornehm⸗ 
ſten Beamten der Provinz. Drei andere, „Neptun“, „Cüſtrin“ und „Haff“, 
nahmen die fremdherrlichen Offiziere, das übrige königl. Gefolge und die 
ſtädtiſchen Behörden an Bord. Gefolgt wurden dieſe 5 Schiffe don 32 an⸗ 
deren Dampfern und einer zahlloſen Menge von Booten und kleinen Fahr⸗ 
jeugen aller Art. Bei der Abfahrt feuerten die Aug der a Die 

fer bis Frauendorf waren dicht von Zuſchauern beſetzt, das Wetter Überaus 
günſtig, der Jubel ununterbrochen. In Frauendorf durften nur die fünf 
erſten Dampfer landen, und begab ſich die ganze Geſellſchaft, zu welcher auch 
die Stände, die Conſuln und Honorationen der Stadt eingeladen waren, auf 
die Eliſenhöhe, wo auf dem ſchönſten Ausſichtspunkt eine Feſthalle gebaut 
war, die man mit den Fahnen aller Stettiner Innungen und Vereine ges 
ſchmückt hatte und wo eine Collation ſervirt war, Als es dunkel geworden 
war, wurde die Rückfahrt zu Schiffe angetreten. Die Ufer waren bis Stettin 
illuminirt, mit Transparenten, bengaliſchem Finken elektriſchem Licht, Theer⸗ 
tonnen, Fackeln und Ballons dauernd oder blickend erleuchtet. Feuerwerk, 
Raketen, Girandolen, Kanonenſchläge, wechſelten ab; auch das 
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war mit Ballons geſchmückt, und eine Ruderflotille von mehreren hundert 


Böten begleitete den „Misdroy“. Gegen 10 Uhr kehrten Se. Majeſtät in 
das Schloß zurück. 

Stettin, 9. September. [Der Vorſtand der hieſigen jüdi⸗ 
ſchen Gemeinde) hat ſich, den Anſichten ihres Predigers Dr. Treuen⸗ 
fels entgegen, nicht bewogen gefunden, der Petition wegen Einführung 


des obligatoriſchen jüdiſchen Unterrichts in die höheren Lehranſtalten 


für die jüdiſchen Schüler anzuſchließen. (N. St. 3.) 
Kiel, 9. Sept. [Marine.] Laut eingegangener Meldung hat 
Sr. Maj. Schiff „Hertha“ am 8. d. Mts. die Reiſe nach Oſtaſien 
von hier aus angetreten. 
Hamburg, 9. Sept. 
Vertheilung der Preiſe für die zur Gartenbau⸗Ausſtellung eingelieferten 
Gegenſtände ſtatt. Den von dem König von Preußen ausgeſetzten Preis 
erhielt Linden⸗Brüſſel, den von der Königin von Preußen für das befle 


Obſt beſtimmte Preis wurde Lade⸗Geiſenheim, der von derſelben hohen 


Dame für die beſten Warmhauspflanzen feſtgeſetzte Wendtland⸗Hannover 
zuerkannt. Die große öſterreichiſche Medaille wurde Veitch⸗London 


zu Theil. 

Düſſeldorf, 7. Sept. [Die Zahl der Theilnehmer an der 20ſten 
General⸗Verſammlung der katholiſchen Vereine] iſt auf circa 
1300 geſtiegen. In der erſten öffentlichen Verſammlung, zu welcher ſich auch 
das weibliche Geſchlecht zahlreich eingefunden hatte, . Baron v. Schor⸗ 
lemmer das Wort. Er forderte Geld und Soldaten für das Papſtthum. 
Letzteres ſei, ohne ſeinen Unterthanen neue Steuern auferlegen zu müſſen, 
über alle Schwierigkeiten hinweggekommen, es habe Geld gehabt, während 
in Florenz eine Banknotenpreſſe arbeitete. Der heilige Stuhl genieße einen 
univerſellen Credit, während das Königreich Italien mit feinem Re galan- 
tuomo nicht zum Vatican hinauf⸗, wohl aber hinabgeſtiegen ſei in das Pan⸗ 
theon der europäiſchen Bankerotteure. Italien habe zwar mehr Soldaten 
als der Papſt, der Teufel⸗habe dies auch; dafür beſitze aber der Papſt um 
fo viel mehr Beter. Stürmiſcher Beifall lohnte den Redner für feine Aus⸗ 
laſſungen. Profeſſor Sepp aus München brachte die ſociale Frage auf die 
Tribüne. Er bezeichnete den Fortſchritt der Cultur in unſerer Zeit einzig 
und allein von der Thätigkeit des Adels abhängig. Die Arbeiter hatlen 
keine Berechtigung, zu ſagen, es geſchehe nichts für ſie; er verweiſe als 
Antwort auf die Wöchnerinnen⸗ Vereine, Säuglings⸗ und Bewahrungs⸗ 
Anſtalten, die Kindergärten, Suppen⸗Anſtalten, Pfründner⸗ und Verſorgungs⸗ 
bäufer und Arbeiterbeſchäftigungs⸗Anſtalten, wie auf die Eliſabethen⸗ und 
Viucentiusvereine ꝛc. Die Katholiken thäten, was ſie könnten, jetzt bers 
möchten ſie eben nicht mehr; die Arbeiter ſeien durch den Juden⸗Jüngling 
Laſſalle aufgehetzt worden gegen den Beſitz, und die das große Work führten, 


ſeien feiner Nationalität angehdrig, ob fie Schweitzer, Pork, Schleſinger ꝛc. 


hießen. Laſſalle ſpreche von dem Vermögen der todten Hand, worunter er 
nichts Anderes verſtehe, als die Stiftungsgelder der katholiſchen Kirche. 
Die Juden ſeien es, welche gegen die Katholiken hetzten, und doch könnten 
fie allein den Arbeitern durch Gaben helfen, da fie das Geld allein be⸗ 
ſäßen; fie mochten eingedenk fein, deſſen, daß fie das Geld den Armen 
abgenommen, und nicht die Arbeiter gegen die Unſchuldigen hetzen, die 
nicht mehr leiſten können. Redner wurde vielfach bei feinen Auslaſſungen 
durch den Ruf „Schluß“ unterbrochen, und als er endlich mit Hilfe des 
Präſidenten und der Verſammlung dazu gebracht war, ſchloß er ſeine Rede 
mit den Worten: „Ich empfehle alſo den Arbeitern Sparſamkeit und für ſich 
ſelber zu ſorgen. Wir haben vierzehn Heilige im Kalender. Unſere Zeit be⸗ 
darf eines beſonderen Heiligen für die Arbeiterklaſſe; vielleicht werde das 
nächſte Concil ihn aufſtellen; es iſt der ehrlſche und redliche Spruch „hilf 
Dir ſelbſt, ſo wird Gott Dir helfen!“ Gymnaſialdirector Uyenkam fand 
an der Hand der preußiſchen Verfaſſung, daß confeſſionsloſe Gymnaſten 
allerdings geſtattet ſeien, aber keine confeſſionsloſen Schulen; nur Con⸗ 
feſſionsſchulen ſeien die einzig richtige Form für die Erziehung. Morras 
aus Bombay ſchilderte Land und Leben in Indien; die Kämpfe und Siege 
der Kirche daſelbſt ꝛc. Nach feiner Anſicht ſeien die Schulen in Indien, wo 
jederzeit Freiheit, auch die Preßfreiheit verrſche, eben fo gut wie die preußi⸗ 
ſchen Schulen. Der Redner, ein Sendling der indiſchen Propaganda, ver⸗ 
weilte mit beſonderer Vorliebe bei der Schilderung, wie er es angefangen, 
den ſchismatiſchen Goaniſten ihre Kirchen abzunehmen; er ließ ſich in einer 
Gemeinde z. B. nieder, brachte die Mehrheit der Bevölkerung auf ſeine 
Seite und nahe, als dies geſchehen, von der Kirche Beſitz, weil das Volk 
erklärt habe, dieſelbe gehöre ihm; der Richter habe dieſen Grundſatz aner⸗ 
kannt, denn in Indien heiße es: Beati possidentes, (Fr. J.) 


DOeſterreich. 
y Aus Weſtgalizien, 8. September. 

Frage Dffieidfe Drohun gen.] In den  officiöfen 
Wiener Journalen iſt gegenwärtig die „galiziſche Frage!“ 
an der Tagesordnung, wie denn überhaupt die hieſigen über⸗ 
aus unerquicklichen Parteikämpfe die Wiener Regierungskreiſe im hohen 
Grade beſchäftigen. Was nützte es auch, wenn es der Regierung ge⸗ 
länge, über die polniſche Oppoſttionspartei unter Smolka und Genoſ⸗ 
ſen zu triumphiren, und die ſogenannten Regierungsfreunde zu veran⸗ 
laſſen, den Reichsrath nach wie vor zu beſchicken? Geſteht doch ſelbſt 
dieſe polniſche „Regierungsmajorität“ in ihren Journalen fowie im 


[Zur galiziſchen 


Wege öffentlicher Reden, daß fie gleich der extremen Oppoſition die 


Durchführung der bekannten Reſolutionspunkte wolle, und nur betreffs 
der Zeit und Gelgenheit, wann die völlige polniſche Sonder- 
ſtellung Galiziens von der Regierung zu verlangen ſei — mit den 
Herrn Smolka, Sapieha Wittmann u. ſ. w. im Streite liege. — 
Dieſer Erklärung gegenüber, muß wohl die Regierung begreifen, daß 
ſie auf dieſe ganze Partei ſich wenig oder gar nicht verlaſſen kann, 
was indeß jene längſt hätte vorherſehen können, weil es ſelbſt dem 
nalpſten politiſchen Verſtande einleuchtet, daß die Polen nichts im In⸗ 
tereſſe Oeſterreichs — ſondern Alles nur für ihre nationale und ſtaat⸗ 
liche Selbſtſtändigkeit thun wollen. Ein Artikel der officiöfen „Des 
batte“ blickt bereits „mit Wehmuth“ auf die Verirrungen der polni⸗ 
ſchen Oppoſitionspartei, nennt Goluchowski und Ziemialkowski „wahre 
Staatsmänner“ deren Leitung die Majorität Galiziens ſich unterwerfen 
müſſe, wenn ſie im Laufe der Zeit nicht allein die Autonomie Gali⸗ 
ziens — ſondern ſelbſt die — Wiederherſtellung Polens erringen 
wolle. — Schließlich, droht aber die „Debatte“ den Polen — falls 
ſie nicht pariren wollten — mit einem Bündniß, das die Regierung 
mit den Ruthenen, Deutſchen und Juden Galiziens gegen die polni⸗ 
ſchen Beſtrebungen eingehen müßte. Nun, wir können den officlöſen 
Gelehrten der „Debatte“ verſichern, daß die Polen nicht die Leute 
find, die ſich durch ähnliche Drohungen wie die eben angeführten ein⸗ 
ſchüchtern laſſen. 
Frankreich. 

O Paris, 7. Sept. [Schluß der Senats⸗Seſſion.] Der 
Senatusconſult iſt geſtern mit 129 gegen 3 Stimmen angenommen 
und unmittelbar darauf die Seſſion geſchloſſen worden. Die Debatten 
dieſer letzten Sitzung waren nicht bedeutender als die der vorhergehen⸗ 
den. Es lagen drei Amendements vor, welche auf Wiedereinführung 
der Adreſſe gerichtet waren; dieſelben gingen jedoch von verſchiedenen 
Geſichtspunkten aus. Die Herren Hubert⸗Delisle und Larabit wollen 
die Adreßdebatte wieder einführen, um der Diseuſſion ein neues Feld 


nfte Bool! zu Öffnen, Herr Ségur d'Agneſſeau dagegen, um den Verſammlungen 


[Preisvertheilung.] Heute fand die 


n 


5 £ Gelegenheit zu geben, ihre Ehrerbietung für das Staatsoberhaupt an 


den Tag zu legen. Die drei Amendements wurden zurückgewieſen, 
nachdem ſie von dem Finanzminiſter Magne bekämpft worden. Ge⸗ 
legentlich des Artikel 10 erkundigte ſich Herr Brenier, wie es mit dem Han⸗ 
delsvertrage zwiſchen Frankreich und England ſtehe, ob derſelbe mit nächſtem 
erneuert werden würde, ohne daß man den geſetzgebenden Körper be⸗ 
frage, worauf Herr Forcade de la Roquette eine etwas ausweichende 
Antwort ertheilte. „Es iſt durch den Vertrag ſtipulirt, ſagte er, daß 
derſelbe aufrecht erhalten bleibt, bis eine der beiden Regierungen einen 
neuen Act macht. Bei feinem Erlöfchen wird er alſo zu Recht weiter 
beſtehen, ohne daß es eines neuen Actes bedarf. Aber, ſagt Herr 
Brenier, wenn Veränderungen in dem Vertrage mit England einzu⸗ 
führen ſind? O, dann meine Herren, werden dieſe Veränderungen 
ſicherlich bei dem geſetzgebenden Körper nachgeſucht werden. Aber bei 
dieſer Gelegenheit halte ich darauf, zu erklären, daß die Regierung ihre 
Politik in Handelsſachen keineswegs zu ändern gedenkt; ſie findet die⸗ 
ſelben gut und denkt ſie zu vertheidigen.“ — Herr v. Lagueronniere 
hatte, wie es heißt, die Abſicht, noch eine Rede über die Wahl der 
Bürgermeiſter durch die Gemeinderäthe an paſſender Stelle einzuſchie⸗ 
ben, ſoll ſich aber durch die liberale Rede des Finanzminiſters Magne 
davon haben abbringen laſſen. 

Paris, 7. Sepibe. [Der Kaiſer! hat eine gute Nacht gehabt, 
doch iſt er im Bette geblieben, und er wird daſſelbe hoͤchſtens auf eine 
Stunde verlaſſen. Die Beſſerung muß erſt noch einige Tage an⸗ 
halten, ehe von der ſo oft angekündigten Fahrt die Rede ſein kann. 
Die Gerüchte, die man geſtern hier in Umlauf geſetzt hat, erweiſen 
ſich lediglich als Erfindungen, haben aber die Pariſer Bevölkerung 
gründlich in Angſt verſetzt. Die Boulevards boten geſtern Abend ein 
ſeltenes Schauspiel dar, es herrſchte daſelbſt eine Aufregung, wie zu 
Zeiten politiſcher Erwartung. Man hörte von nichts Anderem reden, 
als von der nahen Abdankung des Kaiſers und von der Einſetzung eines 
Regentſchaftsrathes. Nun, heute ſieht man die Lage ruhiger an. In 
den dem Kaiſer nahe ſtehenden Kreiſen ſcheint man aber wirklich an 
die Nothwendigkeit von Maßregeln zu denken, die geeignet fein konnen, 
das Land vor Ueberraſchungen zu bewahren. Man ſagt, der Kaiſer 
ſelber habe ſchon einmal ein Wort von der Nothwendigkeit, an die 
Zukunft zu denken, fallen laſſen; die Idee wurde ihm jedoch wieder aus⸗ 
geredet. Der Kaiſer ſoll bei jener Veranlaſſung den Gedanken ausge⸗ 
ſprochen haben, daß die neue Phaſe, in welche ſeine Regierung tritt, 
Kämpfe im Gefolge haben werde, die zu beſtehen nur einer robuſten 
Geſundheit geftattet iſt. Der Kaiſer Napoleon empfängt nur ſehr 
wenig, doch wurden heute die Herren Rouher und Pietri vorgelaſſen. 
Prinz Napoleon iſt ſeit Freitag nicht in St. Cloud geweſen. Was 
die Journale von der Kaiſerreiſe nach Chalons fabeln, entbehrt jeder 
Begründung. Wenn der Kaiſer bis zum 15. September auch nur 
über die Boulevards fahren kann, wird man ſich glücklich ſchätzen. 
Die Note im heutigen Abendblatte über die Geſundheit des Kaiſers 
wird mit Recht getadelt, und die Regierung thut redlich, was ſie kann, 
um jeden Credit beim Publikum einzubüßen. — Die Einberufung des 
geſetzgebenden Körpers wird von allen Seiten als eine Nothwendigkeit 
geſchildert, und morgen wird im Miniſterrathe unter dem Beiſein von 
Schneider über den Gegenſtand verhandelt werden. Herr Forcade hat 


nun doch eingeſehen, daß viele feiner Präfecten nach den Reformen] 80 


vom 12. Juli nicht mehr auf ihren Poſten verbleiben können. Sieben 
ſollen verſetzt, zwei in den Ruheſtand und fünf in Unthätigkeit verſetzt 
werden. Bonville von Bordeaux iſt zum Staatsrathe ernannt worden 
und wird Leon Chevreau (Präfect des Sarthe-Departements) zum 
Nachfolger bekommen. a (K. Z.) 
Großbritannien. 


A. A. C. London, 7. Septbr. [Der kranke Kaiſer.] „Es 


N währt lange mit der Herſtellung des Kaiſers“, beginnt die „Times“. 


„Uns, die wir uns in ſolcher Entfernung von St. Cloud befinden, 
will es ſcheinen, als ſei eher ein Rückfall, als ein bloßer Stillſtand in 
der Beſſerung ſeines Geſundheitszuſtandes eingetreten.“ Aus den wider⸗ 
ſpruchsvollen Bulletins lerne man dort die eine Thatſache, daß der 
Kaiſer nicht dem Miniſterrathe präfidirt, und was ein ſolcher ohne 
des Kaiſers Anweſenheit zu bedeuten habe, laſſe ſich leicht denken. Eine 


große Kriſe ſei in der Schwebe, ein wichtiger Wechſel bereite ſich vor. 


Man könne ſich faſt ausmalen, wie die Kaiſerin die Worte Lady 
Macbeth's an die Miniſter richte, daß ihr Herr ſich ſchlimmer und 
ſchlimmer befinde, und daß es nicht auf die Etikette und Reihenfolge 
ankomme, in welcher ſie gingen, ſo ſie nur ſofort ſich davon machen 


wollten. — 
Provinzial - Zeitung. 


A Breslau, 10. September. [Allgemeine Katholiken 
Verſammlung.] Wie die Breslauer Hausblätter aus Düſſeldorf 


melden, ift als nächſtjähriger Verſammlungsort der Katholiken Deutſch⸗ S 


lands primo loco Breslau in Ausſicht genommen worden. In der 
Schlußſitzung theilte der Kölner Erzbiſchof mit, daß die deutſchen Bi⸗ 
ſchoͤfe in Fulda beſchloſſen hätten, die katholiſche Univerſität Deutſchlands 
in Fulda am Grabe des heiligen Bonifazius zu errichten. 

— 8 


A Schweidnig, 9. Septbr. [Abgeordnetenwahl.] Die 
Wahlmänner des dieſſeitigen Wahlkreiſes (Schweidnitz — Striegau) ver: 
ſammelten ſich heut der an fle ergangenen Aufforderung zufolge zu der 
nöthig gewordenen Erſatzwahl zweier Abgeordneten an Stelle des Re⸗ 
gierungsaſſeſſors Baron v. Buddenbrock aus Breslau, der in Folge 
ſeiner Ernennung zum kgl. Regierungsrath, und des Geh. Commer⸗ 
cienraths v. Kulmiz in Saarau, der aus Rückſicht für feine Ge: 
ſundheit das Mandat niedergelegt hatte. Zum koͤnigl. Commiſſarius 
war von dem Miniſter des Innern der Landrath des hieſigen Kreiſes, 
Graf Pückler, beſtimmt worden. Von den Ergänzungswahlen, die 
in den Urwahlbezirken nöthig geworden, wurde nur eine für ungiltig 
erklärt, eine Ergänzungswahl hatte nicht vollzogen werden können, weil 
der einzige Urwähler 1. Klaſſe inzwiſchen fortgezogen war, In beiden 
Wahlen ſiegten die Candidaten der conſervativen Partei, der Regierungs⸗ 
rath v. Buddenbrock und der Kreisdeputirte und Rittergutsbeſitzer 
Noͤldechen auf Wernersdorf Ke. Schweidnitz, über den Candidaten 
der liberalen Partei, Bürgermeiſter Rauthe aus Striegau. Der an⸗ 
dere Candidat der liberalen Partei, Kreisgerichtsrath Scheder von 
hier, hatte von vorn heretn die Annahme eines Mandats abgelehnt. 


(Notizen aus der Provinz.) * Bunzlau. Sonntag, den 12. Sept., 
findet hier die diesjährige Verſammlung von A den und Schul⸗ 
männern aus Schleſien und der Niederlauſitz ſtatt. Die Sitzung wird 
wird von 11—2 Uhr gehalten werden. Am Sonnabend Abend verſammeln 
fich die bereits eingetroffenen Theilnehmer im Hotel „zum Fürſten von Blücher“. 

+ Lauban. Wie der „Anz.“ meldet wurde in der letzten Sitzung der 
Stadtverordneten beſchloſſen, die Zahl derſelben von 24 auf 30 zu erhöhen, 
da mit der Bevölkerung auch die Arbeitslaſt zunimmt und es den in letzter 
Zeit — — in 1 et Commiſſions⸗Mitgliedern häufig an 
der erforderlichen Zeit ge 8 

Liegnitz. Wie unſer Stadtblatt berichtet, iſt Herr Dr. Kühn vom 


g e zu Lauban in die Stelle des Herrn Dr. Langen an das hieſige 
Gymnaſtum berufen worden. 


Breslau, 10. Sept. [Waſſerſtand.] O⸗P. 12 F. 9 g. U.⸗P.— F. — 8. 


— 
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2856 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


der Barometerſtand bei 0 Gd. | ga; Luft Wind ⸗ | 
in Pariſer Linien, die Temperas Tempe⸗ ihtung und Wetter. 
tur der Luft nach Neaumur. rometer. ratur. Stärke. 
Breslau, 9.Sept. 10 U. — 333.67 2 SO. 1. | Heiter. 
10. Sept. 6 U. Mra. ] 333,39 79,8 SO. 1. Heiter. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 9. September, Abends. „Agence Havas“ meldet: Der 
Kaiſer machte heute eine Ausfahrt im Park von Villeneuve, welche 
ihm gut bekommen iſt. W. T. B.) 

Petersburg, 9. Sept. Aus Livadia vorliegende Berichte melden, 
daß der Kaiſer Alexander einige Tage unwohl geweſen, daß aber das 
Unwohlſein gehoben. Die Kaiſerin war ebenfalls in Folge einer Er⸗ 
kältung leicht unpäßlich. (W. T. B.) 

Paris, 10. Sept., Morgens. Die amtliche Zeitung veröffentlicht 
ein Deeret aus St. Cloud vom 8. d., welches den Senatsconſult vom 
6. d. promulgirt. Dem Senatsconfult iſt eine Nomenclatur der Arti⸗ 
kel des Ausgabebudgets angehängt. (W. T. B.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Wolff s Telegraphiſches Bureau.) 

Paris, 9. Sept. Nachmittags 3 Uhr. Schluß⸗Courſe: Zproc. Rente 
70, 60—70, 10-70, 27% —76, 15 Italien. 5proc, Rente 51, 00. Oeſterr. 
Staats⸗Eiſenb.⸗Actien 730, 00. Credit⸗Mobil.⸗Actien 215, 00. Lomb. Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 475, 00 ſehr matt. dito Prioritäten 237, 00. Oeſterr. Anl. de 
1865 —. 6proc, Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 (ungeſt.) 93%. Tabaks⸗ 
Obligationen 410, 00. Tabaks⸗Actien 610, 00. Türken 40, 75. — Matt. 
Conſols von Mittags 1 Uhr waren 93 gemeldet. 

Parts, 9. Sept. Nachm. [(Bankaus weis.] Baarvorrath 1, 237,367,569 
Fr. (Zunahme 4,931,897 Fr.), ortefeuille „831,030 Fr. (Zunahme 
1,596,387 Fr.) Vorſchüſſe auf Werthpapiere 96,354,900 Fr. (Zunahme 
984,550 Fr), Notenumlauf 13 41,288,600 Fr. (Abnahme 17,925,750 Fr.) 
Guthaben des Staatsſchatzes 195,053,816 Fr. (Abnahme 10,119,405 Fr. 
Laufende Rechnungen der Privaten 362,376,794 Fr. (Zunahme 29,547,966 Fr. 

Paris, 9. September, Nachmittags 2 Uhr 50 Minuten. Zprocent. Rente 
70, 274. Italieniſche Rente 51, 40. Lombarden 480, 00. Staatsbahn 
735, 00. Türken 40, 85. Matt, ſtille. 

Paris, 9. Sept., Abends 10% Uhr. Boulevardrente 70, 42, Lombarden 
483. Feſt, unbelebt. 

Paris, 9. September, Nachm. 12 Uhr 40 Min. Die Einnahme der ger 
ſammten Lombardiſchen Eiſenbahn betrug in der Woche vom 27. Auguſt bis 
2. September 2,904,604 Fres., gegen die entſprechende Woche des Vor⸗ 
jahres eine Mehreinnahme von 550,683 Fres. 

London, 9. Sept., Nachmitt. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 9247, 
Iprec, Spanier 271%. Italien. 5procent. Rente 51/6. Lombarden 19%. 
Mexicaner 11%. öprocent. Ruſſen 85%, Neue Ruſſen 87. Silber 60%. 
Tärkiſche Anleihe von 1865 40%, Bproc. rumän. Anleihe 90. 6proc. Ber. 
St.⸗Anl. pr. 1882 83. Sehr matt. 

London, 9. Sept., Abends. Platzdiscont 2%, pCt. 

e Notenumlauf 23,384,895 (Abnahme 198.885), Baar⸗ 
za rn (Abnahme 359,876), Notenreſerve 11,155,735 (Abnahme 

2.565 Pfd. . 
1 0 0 loco 46%, per Septbr.⸗Octbr. 47%, pr. Oct.⸗Decbr. 47, 
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Rü 


Frankfurt a. M., 9. Sept., Abends. [Effecten⸗Societät.] Ameri⸗ 
Staatsbahn 340 . Lombarden 226%, 


eſt. 
Hamburg, 9. Sept., 8 2 Ur 30 Win. [Schluß⸗Courſe.) 
taats⸗Prämien⸗Anleihe 85%, National: 


Altona⸗Kiel —. 


ſchiffung 10 4. 

— Schlußbericht.) Baumwolle: 50% Ballen Umfak, davon für Spe⸗ 
culction und Export 2000 Ballen. Schleppendes Geſchäft, Abgeber williger. 
„ Rewvork, 8. Septbr., Abends 6 Un. [Schluß⸗Courſe.] Wechſel auf 
London 118%. Gold⸗Agio 35 . 1882er Nonde 121%. lader Bond 
120%. 1904er Bonds 110%. Auinois 138%. Grie-Babn 33%. Baum: 
wolle 34%. Raff. Wetroleum in New-Yort 32%. Raff. Petroleum in Phi: 
adelpbia 32%. Mehl 6 D. 60 C. Havanna⸗Zucker Nr. 12 12%, Schleſ. Zint 
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remen, 9. Sept [Betroleummatrkt. etroleum, Standart white, 
loco 667. Auf Termine kein Geihäft. 

Köln, 9. September, Nachm. 1 Uhr. Weizen flau, hieſiger loco 7, 
fremder loco 6, 20, pr. November 6, 18%, pr. März 6, 20%, Roggen 
gewichen, loco 5, 15, pr. Novbr. 5, 14, pr. März 5, 12%. Rübdl under: 
ändert, loco 14½, pr. October 14%½, pr. Mai 14%, Leinöl loco 12/0 
Spiritus loco 21%. — Wetter bewölkt. 

Parts, 9 September, Nachwint. Rübe pr. September 102, 00, pr. 
Nopbr.⸗Decbr. 103, 25, pr. Jan.⸗April 104, 25. Mehl pr. Septbr. 61, 00 
pr. Novbr.⸗Decbr. 62, 25, pr. Januar⸗April 63, 00. Spiritus pr. Sep: 
tember 63, 00. 

Amſterdam, 9. Septbr. Nachmittags 4 Uhr 30 Min. Getreidemarkt 
(Schluß bericht). Weizen und Roggen loco geſchäſtslos. Roggen pr. Octo⸗ 
ber 207, pr. März 204. — Schönes Wetter. 

Antwerpen, 9. Septbr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Getreide⸗Markt.] 
Weizen und Ropgen ruhig. £ 

Antwerpen, 9. Sept., Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Betr-leum- Markt] 
(Schluk⸗Vericht.) Raffinirtes, Tope weiß, loco 55, pr. September 55, pr. 
October⸗Decbr. 55%. Stille. 


Berlin, 9. Septbr. Geſtern nach dem Schluß der Börſe war die Hal⸗ 


tung noch matter als in dem letzten Zeitabſchnitt des officiellen Geſchäfts. 
Da heute in den Telegrammen Nichts vorlag, wodurch die Stimmung noch 
verſchlechtert worden wäre, jo eröffnete die Börfe etwas feſter. Die Ges 
ſchäftsluſt war dagegen ſchwächer auf allen Gebieten, als geſtern. Es fehlte 
nicht an Verkaufsofferten, die Unſicherheit über den Ausgang der in Paris 
und Wien beſtehenden Kriſis hat jedoch ein Mißtrauen erzeugt, welches das 
Geſchaft empfindlich erſchwert, jedenfalls die Kreiſe, innerhalb deren ſich 
daſſelbe in normalen Zeiten zu bewegen pflegt, einengt. Das Geſchaͤft ent⸗ 
behre demnach im Ganzen der Lebhaftigkeit, die noch 1 hervortrat, 
wenngleich die Umſätze, namentlich in Credit, demnächſt in Lombarden und 

ranzoſen, nicht unbedeutend zu nennen find. Trotz der theilweis ſchroffen 

dursſchwankungen blieb indeß die Tendenz für die dfterr. Effecten leidlich 
feſt. Auch 60er Looſe behaupteten eine günſtigere Haltung und zwar mit 

eringen Schwankungen. Galizier, durch ſtärkeres . ae in der erſten 

unde gedrückt, erholten ſich fpäter, doch nur vorübergehend. 
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Berliner Börse vom 9. Leptbr. 1869. 


Kronpr. Rud.- Bahn ee & 
Fonds und Gold-Oourse. |hcniorr-Pranzdeluehe - 2222. 3 kin 
Freiw. Staats- Anleihe]d44, 974 G. do. do. neue . 3 274 br. 
Staats-Anleihe v. 1859 5» 1003 bz. do. südl, Staatsb, ....,.. 2 193371, du. 
dito 1884.58 4% 93%, bz. Warschau- Wien. 5 SI et. ba. B. 
%% a u ve 
dito 7 2. 
aito 1864142 931% ba. Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
dito 1867/68 4½% 93½ bz. Divid. prof 1867 | 1868 | Zt. 
dito 1850) =} — = Aachen - — N 1 
dito 1 2. Berg.-Märkische . 
dito 18624 | 83% br |Borlin-Anhalt. . : 12 Ke 18 , 
dito 186814 | 82% br. Berlin-Görlitz . » 0 
Staats-Schuldscheine. 3½ 81 ½ bz. Berlin-Hamburg . | 9% | 9% 
Präm.-Anleihe v. 18853½ 119 Berl.- Potsd.- Med. 16 17 
Berliner Stadt- Oblig. 4½ 91% Berlin- Stettin 3% 
(Pommersche . 3½ 11% B Böhm. Westbahn 5 6 
S {Posensche neue. . 4 | 82% B. reslau-Freib. 8 5% 
(Schlesische 43 — — do. neue — a 
2 ot u. 5 2 125 DREIER ..| BU 8 
ommerschhe 0. noue] — 
) Posensche 484% bz Cosel- Oderberg. | 4 
2 Preussische . 4 | 841, bz Gal.-C.-Ludw. -B. 9 
& /Westfäl, u. Rhein. 4 | 89 dz. Ludwigsh.-Bexb. 6 11½ 
5 Sächsische 4 | 88 bz. Märk.-Posener — 
(Schlesische 47% 8 Aagdeb.- Halberst 13 5 
Kurh. 40 Thir.-Loose 56 be. m he — — 15 
Louisd’or 112 G. Fremd. Bkn. 99, ba. Main Hude 1 
Napoleonsd.5. 13% ba. Oest. Bkn. 870, bz. Le re 22 1 “ 5% 
Imperials 5. 184, G. Russ. Bkn. 76%, ba. Ndrschl. Zweb. & 13 150 
((. n u. 
Ausländische Fonds. 5 70 B.. 3 15 
Oesterr. Metalliques . |5 | 49 B. Qest. Er- St. B.. . | 8% 0 
do. Nat.-Anleihe .. 56 et. bz. G. |Oest. südl. St. B. | 6%, | 6% 
do. Lott.-Anl. v. 60 7546 6b Ostpr. Südbahn — |0 
do. 54er Präm.-Anl. 13½ B. Rechte-O.-U.-Bahn — |& 
do. Credit-Loose 85 ½% bz. Rheinische . 74 77 
do. 64er Loose 58 bz. Rhein-Nahe-Bahn 0 0 
do. 64er Silber-Anl, 62 6, Stargard - Posener| 4 4 
Russ. Präm.-Anl. v. 64 135½ bz. Thüringer 8 
8 do. 1866 1351, bz. Warschau-Wien . 8 6% 


05 
do. Bod.- Ored.-Pfdb. 
Russ.-Poln. Schatz-Obl. 
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Poln. Pfandbr. III. Em. 70 G. Eisenbahn Stamm-Prioritäts-Aotien. 
Poln. Liquid.-Pfandbr. 57½ ba. Berlin-Görlitzer . | 5 5 5 88 bz. 
Amerikan. 6proc, Anl. S7 % bz. ||Cosel-Oderberg „| 4½ | 7 45 er 

\ | Badische Präm.-Anl. 101% b do. do, 5 1 46 109 

Baiersche 4proc. Anl. 102 bz. Märk.-Posener „. | 5 5 6 | 86% ba. 
Braunschw. Präm.-Anl.|— | 174, ba. Magdeb.-Halberst. 3% | 3%, 3½ 70 52. 
Ital. neue 5 proc. Anl,5 | 51% ba. Ostpr. Südbahn 5 5 5 985 bz. 
Ital. Tabak-Oblig. .. 6 | 83424, bz. Rechte-O.-U.- Bahn! 5 5 5 98 52. 


Rumän, Anl.. . J. B. 
n 7½ 10 ½½ br. 
Türk. Anl. 5 404752 


Badische 35 Fl.-Loose 31 G. Berl. Kassen-Ver.| 91, | 9% 4 161 C. 
Schwedische 10 Thlr.-Loose — — Berlin. Hand.-Ges.| 8 10 4 128 d. 
Finnische 10 Thlr.-Loose 7½ br. Braunschw. H 1 FE bz. G 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. H — 1 * * 
Berg.-Märk. Scrie II. 4% 91 ½ 6 4 96% ot. bz. 
do. III. v. St. IE 3½ 76 be. G. fr. 7% ba. 
do, do. 4½% 874% bz. B 4 139 ½% da. 
do. Nordbahn . . 6 bz. 4 22 bz. G 
Breslau-Freib. Litt. D. 13 88 ½ 6. 4 128 6. 
do. 0. G. 4% 88 ½ ba. 4 112 6. 
Cöln-Minden . III.. 4 — — 4 90% da. 
do. do. 90. 4½ 89 6. 4 |105% B. 
do. do, IV. 4 | 60% d. 4 |112% bz. 
do. do, Var 4 |119 B. 
Cosel - Oderb. et, 44 — — 489 B. 
do. do. 457 — — 4 111 1 bz. G. 
do. do. IV. 4½ 86 ½ G. 4 | 21 B. 
Ndrschl.-Märkisch 4 83½ G. 5 1028-160 
do. do. III. 4 | 801% G. 4 1 G. 
do. do. IV. 4½ 92 B. 4½% 140 bz. 
Ndrschl. Zwgb. Litt. C. 5 98 G. 4 116 6. 
Oberschles. . 485 B. 4 |117 et. bz. 
40. . 3% 5½ 6 4 78 B. 
do. G. 44 — — 4 86 6. 
do. R.. 3% 72 C. 
do, TER 4½% 88½ ba. 5 134% 8. 
do. G6... 88 ½ G. 4 108% 8. 
Ostpreuss, Südbahn . 5, 90 bz, 5 40 Pa. 
Schlesw. Eisenbahn . 4% 87%, bz. 5 1 leg 
Stargard-Posen III. Em. 4½ — — 4½% 90 ba. 
— fr. 60 B. 
Galiz.Carl-Ludw.-Bahnſs | 83% et. ba. G. Vulk 5 _— 
do. do. neue 5 — — 4 104% B. 
Lemb.-Czernowitz .. 3 B 4 18 
do. do. 116 B 
do, do. ILS | 71 ba. 4 pot. 
Wechsel-Course. « 
Amsterdam %0 Fl. . k. 8. 3½ 142½ ba, Augsburg 100 Fl.. . |2 M. 4 | 56. 24 G. 
do. do. 2 1 141% ba. Leipzig 100 Thlr.... 8 T. 4 | 99%, 6. 
Hamburg 300 Mk. .. k. 8. 4 151% bz. do. do. ...|2 3.4 254 @ 
0. do. . 2 M. 4 150% ba. Frankf. a. M. 100 Fl.. . 2 M. 3½% 56. 26 G. 
London I L st... 3 M. 6. 24% bz. Petersburg 100 SR. . . 3 M. 4½% 83 ½ ba 
Paris 300 Fres.. q 2 M. 2½ 811, bz. Warschau 90 SR. . . 8 T./6 zo Er 
Wien 150 Fl. 8 ar 83%, bz. remen 100 „6. 8 T. 4 11% bz. 
de, de, 5 2 M | 82% bz. 


Berlin, 9. Sept. Weizen loco 70—80 Thlr. pro 2100 Pfd. nach 
Qualität bez, pro September 67% Tolr bez., September ⸗October 67% 
— 7 Thlr. bez. October⸗November 6771 —67 Thlr. bez., Nopbr.⸗Decem⸗ 
ber 66% Thlr. bez., April⸗Mai — — Roggen Icco 49% —51 , Thlr. 
pro 2000 Pfd. bez. — Rüböl loco 12% Thlr. 105 — Spiritus 
loco ohne Faß 17 74 —¼ Thlr. bez., pro September 16% —% Thlr. bez., 
Septbr.»Dctober 167 — Thlr. bez., October⸗Novbr 15 % — % Thlr. bez., 
Nobbr.⸗Decbr. 15 ½ —% Thlr. bez., April⸗Mai 15%—% Thlr. bez. 


# Breslau, 10. Septbr. Bei ruhigem Geſchäftsverkehr fanden die bes 
mar Angebote zu unveränderten Preiſen am heutigen Markte lange 
am Nehmer. 

Weizen bei rubiger Kaufluſt ſchwach preishaltend, pr. 85 Pfund ſchle⸗ 
ſiſcher weißer 80—90 Sgr., gelber 70—84 Sgr., feinſte Sorten über Notiz 
bezahlt. — Roggen wurde in feiner Waare beſonders gut beachtet, vr. 
84 Pfd. neuer 58—64 Sgr., feinſte Sorten 65 Sgr. bezahlt. — Gerſte obne 
Aenderung, pr. 74 Pfund weiße 50 —52 Sgr., belle 48—50 Sgr., gelbe 47— 

Sgr. — Hafer unverändert, pr. 50 Pfund 29—33 Sgr. — Erbſen offe⸗ 
rirt. — Oelſagten ſehr ſeſt. — Wicken ohne Umſaz, pr. 90 Pfund. 
62—68 Sgr. — Lupinen wenig Umſatz, 59—63 Sgr. pr. 90 Pfd. — Bobs 
nen wenig beachtet, pr. 90 Pfund 65 — 85 Sgr. — Schlaglein leicht ver⸗ 
käuflich. — Rapskuchen in ruhiger Frage, 67 70 Sgr. pr. Eine. — 
Mais (Kukuruz) war offerirt, 61 bis 63 Sgr. per Centner. 


Sgr. pr. Schffl. Sgr. pr. Schffl 
Weißer Weizen 78—883—91 Bohnen 64—75 


Gelber Weizen, neuer . 70—79—83 
58—6 Schlag⸗Leinſaat 


Winter⸗Raps 236—248—254 
Winter⸗Rübſen 226—236—24 
Sommer⸗Rübſen. . 216—224—230 


iden 60-65 Seindotter -....... 170180190 
Kartoffeln pr. Sack & 150 Pfd. 22—27 Sgr., Metze 14 —1 . Sgr. 


5 Miederſchleſiſche Zweigbahn. 
Einnabme im Auguſt 1869 für 22,253 Perſonen und 
‚992, Cine. Güter und Grtraorbinarien, 
unter Vorbehalt ſpäterer Fal nad 23,444 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf. 
Einnahme im Monat Auguſt 1868 nach 
erfolgter Feſiſtellung incl. Extraordinarien 26,185 9 1 


m Monat Auguft 1869 weniger 2,741 Thlr. 2 Sgr. IM. 

Die Mehr- babe bis ul, Juli nach er⸗ ap Si: 
U Feſtſtellung bis ult. Mai d. J. 
eträgt „28/085 ñ„ 5 


Mithin bis ult. Auguſt 1869 mehr 23,294 Thlr. 2 Sgr. 10 Pf. 


rr 


Um den vielfachen an uns ergehenden Anfragen zu begegnen, machen 
wir hierdurch bekannt, daß wir den alleinigen Debit unſerer Fabrikate 


für Deutſchland 
Breslau, Junges 


Herrn M. Bloch 
zugedachten 
13034 


8 haben — Pad ein ar 400 Mal, alle uns 
ufträge an genan andlung zu richten. 
Peſt, im Auguſt 1860. 


Erſte Peſter Spodium⸗ u. Knochen⸗ 
mehl-Fabriks⸗Actiengeſellſchaft. 


3 : Dr, Stein. 1 
Guß Beh l. dong. OD, Bear) in Dun, 
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